Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/824 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 12. Juli 1966 

II/4 — 65304 — 5598/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für Roh-Diosgenin) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 9. Juli 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 541 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel, 6 35 51 
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Sechsundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für Roh-Diosgenin) 


Vom 9. Juli 1966 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe c des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 13. September 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
26. Mai 1966 nach Maßgabe der Anlage ergänzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 9. Juli 1966 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 


2 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/824 


Anlage 

(zu § 1) 


Folgende Zollaussetzung wird in den Anhang I aufgenommen: 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Außen- 
°/o des 

allgemein 

■Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

N 

I 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

achrichtlich: *) 
legelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
o/o des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

1 1 

i 2 

1 3 | 

1 4 

1 5 

1 6 

1 7 

1 8 

1 9 


122 

Diosgenin, roh, aus Tarifnr. 







* 

38.19 - Q - IV - s, vom 26. Mai 








1966 bis 31. Dezember 1966 

frei 

frei 

! 

I 

frei 

4,2 

18 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 


3 



Drucksache V/824 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 


(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit Entscheidung vom 25. Mai 
1966 x ) — * gestützt auf Artikel 28 des EWG-Vertrags 
— den Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG für rohes Diosgenin bis zum 31. Dezember 
1966 vollständig ausgesetzt. 

Diese Maßnahme soll sich preisdämpfend auf die 
Herstellung von Heilmitteln der Steroid-Hormon- 
Gruppe auswirken. 

(2) Für diese Ware ist in der Bundesrepublik als 
Außen-Zollsatz bereits der Zollsatz des Gemein- 
samen Zolltarifs eingeführt worden, so daß hierfür 
der für den Zeitraum der Aussetzung maßgebende 
Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs auch unver- 
ändert in den Deutschen Zolltarif 1966 zu überneh- 
men ist. Der Binnen-Zollsatz darf nicht höher sein 
als der zugehörige Außen-Zollsatz. Der gegenüber 
Griechenland anzuwendende und in der Spalte 6 
(Griechenland-Zollsatz) wiedergegebene Binnen- 
Zollsatz (Vorbemerkung B - 1 - b - 2, letzter Satz) ist 
entsprechend dem Binnen-Zollsatz in Spalte 3 zu 
ändern. 

l ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften S. 1556/66 
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